
Expedition in stürmische Gewässer  
Vorschulkinder des Kinderhauses erleben Klassikkonzert zum Thema „Wasser“ 

 

 

 

Musik ist etwas Zauberhaftes, und gerade die klassi-

sche Musik zieht jeden in ihren Bann, der die Ohren 

spitzt und sich ganz dem Spiel der Töne, Melodien 

und Klangfarben öffnet. Keine Frage, es war tolles Er-

lebnis, das in der Vorweihnachtszeit auf die Vorschul-

kinder des Kinderhauses St. Josef wartete: ein Kinder-

konzert im Roncalli-Haus, ein klassisches Konzert nur 

für uns. Das „Duo Fantasia“ aus Tutzing hatte sich für 

seinen Auftritt ein ganz spezielles Programm überlegt, 

das für die kleinen Gäste aus unserem Haus besser 

hätte kaum sein können. „Musik und Wasser“ lautete 

das Motto – ideal natürlich, wenn wie hier in Tutzing 

ein riesiger See ein ständiger Begleiter des Alltags ist.  

 

Das „Duo Fantasia“, das sind die japanische Pianistin 

Julia Ito und der Flötist Utum Yang aus Südkorea. Bei-

de haben in München studiert und leben in Tutzing. 

In ihrem Extrakonzert für das Kinderhaus präsentierten die beiden Künstler mit Elgars „Pomp and 

circumstance“ Musik von der britischen Insel, ehe sich die jungen Konzertgänger bei Händels „Was-

sermusik“ in eine historische Schiffsparade hineinträumen oder zu Debussys „Le bateau“ dem Schau-

keln der Wellen nachspüren konnten. Nach der in Bildern und Tönen „erzählten“ Geschichte der 

Wassernixe „Undine“ durfte ein Kind zu exotischen Klängen aus Fernost stilecht in das Kleid einer 

japanischen Prinzessin schlüpfen. Und bei Julia Itos Eigenkomposition „Klimawandel“ erhielten zwei 

Kinder gar die Gelegenheit, die tobenden musikalischen Stürme hautnah unter dem Flügel sitzend 

zu erleben – um anschließend wie die Mitfahrer auf Noahs Arche auf das Klavier und damit aus den 

Fluten gerettet zu werden. 

Welche Tiere da nach dem 

biblischen Unwetter aus der 

Arche ausstiegen? Das ließ 

sich beim lustigen Tiere-

Quiz anhand von Auszügen 

aus Saint-Saëns „Karneval 

der Tiere“ erraten. Freilich 

durften die Kinder am 

Schluss bei einem Ausflug 

nach Venedig auch noch 

selbst tätig werden und bei 

den Variationen über „Mein 

Hut, der hat drei Ecken“ mit-

singen und mitmusizieren. 

Tosender Applaus! 

 

Torsten Blaich, Erzieher 


